
Vorwort [DUMOTLDI
rdensleben eute „Revidierbares Pro- Eın konkretes CISDIE: schildert ST BirgıtÖ Scheder OSF mıt dem Konvent San Damuıa-Jjekt oder Bindung auf Lebenszeit?“ Mıt

dieser nrovozierenden rage sefzftfe sıch die IM Kloster RYZeE: hei Ürzburg. Hıer
diesjährig Vollversammlung der Vereimıigung en seit Oktober2004 Schwestern mIL Jun-
der Ordensoberinnen eutschlands qgenN Frauen In einer Lebens- und AaAUDeNS-
auseinander. Diskutiert wurde dieses „heißbe gemeinschaft Ekiner jJener
Eiisen“ DOYT dem Intergrun der dramaltı- Wege, die derzeit In der Berutfungspastoral
schen Alterspyramide In den weirblichen Or- verstaärkt werden.
densgemeinschaften In 21Iner Auswertung Eın weılıteres Projekt beschreibt VD MTÜtil-
statistischen Zahlenmaterials des Jahr- ler In dem Bewukßtsein, AaSS IN der e
UNderts führt Dr Ute Leimgruber IM DOY- rufungspastoral das Rad ZAUE Zeıt Neu orfun-
liegenden 'oft der Ordenskorrespondenz die den werden MUSS  &“ hat der Beauftragte der
Entwicklungslinien anschaulich DOTr ugen Jesuitten IN ReuUTSCHALAN für die Berutungs-

nastora IN Frankturt die „Gruppe anresa“
Das grolße Interesse der VOD-Vollversamm- gegründet. unge Männer, die Yradensie-
[ung Überlegungen 2Iner „Verbind- ben interessiert Sind, ernalten die Möglich-
lichkeit aufZ t“ ze1igl, ASS das Bedürfnis keilt, Sıch 1U un begleitet mıt ihrer Beru-
wächst, überneue und unkonventionelle Mo- fUNg auseimander setzen un die eigenen

geistlichen Lebens nachzudenken, oh- Motwvationen für en Ordensleben nprüfen
amı eIne Lebensentscheidung ‚OS zZUm Das Projekt, das IM Oktober 20053 mıt Zzwely d 4 . E — y rage tellen Im Rahmen eInNes Teilnehmern begann, hat derzeit szeben Maıt-

Workshops der Lagung berichtete Rıta al- glieder. Von Oktober 2005 Tartet Müuil-
geneder, die sıch für fünf Jahre 21n fran- ler 21n aüahnliches Projekt, die GruppeONLS-

orrakt“ für Frauen auf der IC ach einerziskanisches „Haus der SHÜIle hbei YAZ GE-
bunden hat, DON den olwen, dıie hinter IN- geeigneten Gemeimscha
vrer Entscheidung für oINe solche Bindung Aus franzıskanischer IC eistet OY7Ne-
uf Zeit tanden In einem austührlichen An IIuSs Bohl OFM, Novizenmeister IM nterpro-
1Ke: entfaltet Sze eInNe Spirttualität, uiziellen Novtiıziat der Franziıskaner IN Nürn-
die Verbindlichkeit IM Wissen die „dy berg einen Beıtrag Z Spiritualitaät einer
NAMILS Ottes  [&  ZuU en SC Aus e0ologt- ‚Zukunftssuche der raden C4 Die rage Was
schem Blickwinkel werden Haugeneders soll ich W die Beginn der ESCHICNH-
Ausführungen Yganzt UVON Dr PauleI- fe des Franz DVON ASsısı STLEe. interpretier.
bay SAC, Protessor der PTR Vallendar. Die IN o1iner synchronen Lektüre der frühen
VOD- Versammlung, einbay, habe deut- Quellentexte für die Gegenwart.
lich gemuacht, ASS auch IN RCUFESCHALAN
ereits 'ONKrele Erfahrungen g{Ot, „den Die Auseinandersetzung der raden mıt den-
AUM der eigenen Gemeinscha für Der- Fragen ihrerZukunft ist IN Deutschlandem
schiedene Mitgliedsftormen weıten. Hıer isoliertes Geschehen Vielmenr Ist VIELTAC.
gelte IN Zukunft vonemmander unDON den verwoben mıt den Fragen der Zukunft der
verschiedenen kulturellen Kontexften, IN de- Kirche IN eutfschlan InNSgesamt. Wenn S-
/Nen Gemeimschaften vertretfen Sind, ler- umer ihre Strukturen SIrailten ungewalti-
ıen qgeE finanzielle Einsparungen vornehmen

SV



mMUSsSseEN, hat das Auswirkungen auf dıe IM heim, Dr Josef Homeyer un uUgsSburg, Dr
Vıiktor 'osef Dammertz OSB en sıch mıLhbetreffenden Bıstum ansAäsSIgen (JemMeMm-

SCHAhaliten Das Papnıer „Leichen sefzen IN der dieser Vernetzung Je AUSs der Sicht 2InNess
/eıt Pastorale Priorıitaten Im Bıstum Rot- IuUuMmMS uneiner Ordensgemeinscha AUSEIN-
fenburg-Stuttgart“ v»ersucht angesichts 01- andergesetz „Angesichts der gegenwärtit-
erolchen Sıtuation, DOSIELWV Priorıitaten FÜr GEN identitätsgefährdenden AaSe der Kır-
die Zukunft henennen. In semem Vortrag che  &“ Bischof Homeyer IN diesem LAr-
heim Ordenstag Z2004, hat Bischof Dr. Geb- sammenhang, gebe IN en Diözesen 21n
hard UrSs. das Papıer muıt IC auf die Or- „INLENSWwES Bemühen“, ber territoriale un
den umgesetzt. kategoriale Seelsorge un ber erbande
Eın 5Symposion Im Kloster Andech eschäf- und geistliche Gemeinschaften AhInNnaus
igie SicCh un Dr diesen Jah- „Geistliche Zentren“ Ordern Wıe die D7
res muıt der Vernetzung DON klösterlicher Ozesen stehen die rden auch hier wohl DOT

Herausforderungen.Seelsorge un diözesanen Seelsorgsangebo-
fen Die emertterten Bischöte DON Hildes- Arnulft Salmen
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